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Die Umsatzentwicklung im Großhandel im Februar 1954 

Zahl Veränderung der _Umsatzwerte in vH 
der Großhandelszweig Febr.1954 Febr.1953 Febr.1954 2 Mon.1954 bericht 

Firmen gegen gegen gegen gegen 
Jan. 1954 Jan. 1953 Febr.1953 2 Mon.1953 

196 Lebensmittelsortimenter - 3 - 4 + 6 + 5 

198 Textilwaren - 2 - 15 + 9 + 2 
darunter Geschäftszweig: 
Tuche und Futterstoffe + 9 - 4 + 6 - 1 

Meterwaren + 16 - 6 + 6 - 5 
Sortimenter - 11 - 20 + 1 3 + 7 

Wirk- und Strickwaren 0 - 12 + 6 - 1 

207 Elektro und Rundfunk - 2 - 1 3 + 20 + 13 

darunter Geschäftszweig: 
Elektro - 6 - 14 +17 + 11 
Rundfunk - 5 - 24 + 19 + 6 

-

Unterschied (deT Kalendertage - 10 vH - 10 vH - -
in der Zahl (der Verkaufstage - 4 vH - 8 vH - - 2 vH 

-

Die Umsatzentwicklung der an der Berichterstattung beteiligten Großhandels-
zweige nahm vom Januar zum Februar einen durchaus günstigen Verlauf. Zwar war 
das Monatsergebnis der Jahreszeit entsprechend und im Hinblick auf die gerin-
gere Zahl der Kalender- und Verkaufstage etwas niedriger als im Vormonat, je-
doch ergibt sich pro Kalender- bzw. Verkaufstag gerechnet im ailgemeinen eine 
Zunahme des Warenabsatzes. Auch gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat konnten 
diesmal von diesen Großhandelszweigen bedeutend höhere Umsatzwerte er2ielt 
werden. 

Lebensmittelsortimentsgroßhandel 
Im Lebensmittelsortimentsgroßhandel lagen die Umsätze im Februar um 3 vH 
niedriger als im Januar; dieser Unterschied entspricht etwa der Veränderung 
im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Infolge der verschiedenen Länge 
der beiden Monate ergibt sich jedoch pro Verbrauchstag gerechnet eine Zu-
nahme um 7 vH. Das Umsatzniveau des gleichen Vorjahrsmonats wurde dem Wert 
nach um 6 vH übe~schritten. Die ersten beiden Monate dieses Jahres brach-
ten dem Lebensmittelsortimentsgroßhandel um 5 vH höhere Umsatzwerte als die 
Monat'e Januar und Februar 1953; mengenmässig dürfte in diesem Zeitraum bei 
im Durchschnitt leicht gesunkenen Preisen etwas mehr umgesetzt worden sein, 
als die Entwicklung der Werte erkennen lässt. Der Umfang, fn dem sich die Ab-
nehmer dieses Großhandelszweiges seit Beginn des Jahres bei ihren Lieferanten 
wieder eindeckten, war demnach stärker als im Vorjahr. 

-2-

• 

• 



Textilwarengroßhandel 
Die Umsätze der Textilwarengroßhandlungen haben sich vom Januar zum Februar 
entgegen der Entwicklung in demselben Zeitabschnitt der beiden Vorjahre mit 
ihrer stärker abwärts gerichteten Tendenz nur unwesentlich verändert. Nach 
den vorliegenden Melduneen der Berichtsfirmen wurde diesmal um 2 vH weniger 
als im Vormonat verkauft und damit ein Stand erreicht, der genau der Höhe .des 
Monats Februar 1952 entsprach und die Umsatzwerte des gleichen Vorjahrsmonats 
noch um 9 vH übertraf. Unter Berücksichtigung der im Vergleich zum Januar ge-
ringeren Zahl an Kalender- und Verkaufstagen ergibt sich sogar pro Kalender-
bzw. Verkaufstag gerechnet eine Zunahme um 8 bzw, 2 vH, Dieses verhältnismässig 
eünstige Ergebnis dürfte im wesentlichen in der besonders durch die kalte 
'/Ii tterung hervorgerufenen guten Umsatzlage der Hauptabnehmer der ·:rextilwaren-
großhandlungen begründet sein, die in größerem Ausmasse als in den vergange-
nen Jahren zu einer Nachfragebelebung beim GroBhandel zwecks Wiederauffül-
lung der inzwischen entstandenen Lagerlücken führte, 
Der Grad der Veränderung der Umsatzbewegung war allerdings vöm Januar zum 
Februar in den einzelnen Geschäftszweigen recht unterschiedlich. Während die 
Tuch- sowie die Meterwarengroßhandlun~en ihre Umsätze um 9 bzw. 16 vH stei-
gern konnten, unterschritten die Sortimenter das Niveau ·des Januar um etwa 
11 vH. Von den Wirk- und Strickwarengroßhandlungen wurde hingegen ebensoviel 

... wie im Vormonat umgesetzt. An der Zunahme der Umsatzwerte gegenüber Febr.53 wa-
ren die Sortimenter mit + 13 vH und die übrigen Geschäftszweige mit je + 6 vH 
beteiligt, 
Eine Gegenüberstellung des bisherigen Jahresablaufes zu derselben Zeitspanne 
des Vorjahres zeigt, üaß der gesamte Textilwarengroßhandel seinen Warenabsatz 
dem .. ert nach um 2 vH und bei niedrigerem Preisniveau der Menge nach um etwa 
6 vH erhöhen konnte. Bei den Meter1rarengroßhandlurrgen ergibt dieser Vergleich 
der Umsatzwerte eine Abnahme um 5 vH und bei den Sortimentern eine Zunahme um 
7 vH. Der Warenabsatz der Tuch- sowie der 1.\'irk- und Strickwarengroßhandlungen 
blieb während der abgelaufenen 2 Monate gegenüber den Monaten Januar/Februar 
1953 seinem Wert nach nahezu unverändert. 

Elektro- und Rundfunkgroßhandel 
Nach der saisonüblich kriftigen Abwärtsbewegung im Januar sind die Umsätze der 
Berichtsfirmen des gesamten Elektro- und Rundfunkgroßhandels im Februar nur 
noch geringfügig zurückgegangen. So lag der VIarenabsatz trotz der geringeren 
Zahl der Kalender- und Verkaufstage lediglich um 2 vH unter dem im Vormonat 

•
erzielten Umsatzstand. Die3er \Jmsatzrückgang ist bedeutend niedriger als die 
im vergangeneu Jahr eingetretene Verminderung, die - 13 vH betragen hatte. Pro 
Verkaufstag ergibt sich eine Zunahme um 2 vH. Die bereits hieraus erkennbare 
verhältnismässig günstige Geschäftslage kommt auch bei einem Vergleich mit dem 
Niveau des Monats Februar 1953 zum Ausdruck, dessen Umsatz~t•erte um ein Fünf-
tel überschritten wurden. 
In den einzelnen Geschäftszweigen zeigt die Umsatzentwicklung vom Januar zum 
Februar und gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat hinsichtlich des Ausmasses 
der Veränderungen gewiGse Abweichungen, die aus den unterschiedlichen Absatz-
bedingungen dieser Großhandlungen zu erklEren sind. Nährend der oben darge-
stellte Verlauf· der Umsatzbewegung im wesentlichen für die Betriebe mit ge-
mischtem Sprtiment (Elektro- und Rundfunkc;roßhandlungen) zutrifft, war in den 
Elektrospezialgroßhandlungen der Viarenabsatz um 6 vH niedriger als im Januar 
und um 17 vH höher als im Februar 1953. Bei den Rundfunkspezialgroßhandlungen 
blieben zwar die Umsätze gegenüber Januar um 5 vH zurück, sie lagen damit aber 
um 19 vH über dem ßrgebnis des gleichen Vorjahrsmonats. Seit Beginn dieses . 
Jahres nurde vom gesamten Elektro- und llundfunkgroßhandel um 13 vH, von den 
Elektrospezialc;roßhandlungGn um 11 vH und von den Rundfunkspezialgroßhandlungen 
um 6 vH mehr als in dem Zweimonatsabs'chnitt Januar/Februar 1953 umgesetzt. 
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DIE, ENTWICKLUNG DER UMSATZWERTE IM GROSSHANDEL 
(Monatsdurchschnitt 1950=100) 
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